
 

 
Vier-Tage-Woche gewünscht! 

 
Fiverr Umfrage: Knapp zwei Drittel (62 %) schaffen Arbeitsvolumen auch in vier 

Tagen   

Berlin, 19. September 2023 – Fiverr International Ltd. (NYSE: FVRR), revolutioniert die Art 
und Weise, wie die Welt zusammen arbeitet. Heute veröffentlicht das Unternehmen die 
Ergebnisse einer Umfrage, die Ende August unter Angestellten und Freiberufler:innen in 
Deutschland, Frankreich, den Niederlanden, Italien, Großbritannien, Australien und den USA 
durchgeführt wurde. Die Studie beleuchtet den aktuellen Wandel in der Arbeitskultur 
generationenübergreifend sowie die Bedeutung von Flexibilität und Effizienz. Anlass ist u.a. die 
Diskussion über die Vier-Tage-Woche als mögliches Arbeitszeitmodell der Zukunft.  
 
Arbeitszeit und Produktivität 
Knapp zwei Drittel (62 %) der Befragten aus Deutschland sind überzeugt1, dass sie die gleiche 
Menge Arbeit in vier statt in fünf Arbeitstagen erledigen können. Im länderübergreifenden 
Durchschnitt sind sogar fast 7 von 10 Befragten (69 %) dieser Meinung. In Deutschland sind 
vor allem die jüngeren Umfrageteilnehmer:innen dieser Ansicht: Bei der GenZ und bei der GenY 
sind es 68 % bzw. sogar 74 %. Innerhalb der Generation der Babyboomer ist weniger als jeder 
Zweite (47 %) von diesem Konzept überzeugt.  
Auch in der aktuellen Diskussion geht es um die Frage, ob ein Absenken der Arbeitszeit mit 
einer signifikanten Produktivitätssteigerung einhergeht. Andernfalls wäre das Modell besonders 
für kleine und mittelständische Unternehmen langfristig kaum tragbar. Laut Umfrage sind die 
Befragten in Deutschland im Durchschnitt 29 Stunden pro Woche produktiv. 
 
„Produktivität lässt sich nicht an der Arbeitszeit oder den geleisteten Stunden festmachen. Mehr 
und mehr steht der Output der geleisteten Arbeit im Fokus", sagt Florian Müller, Country 
Manager DACH bei Fiverr. „Einige Unternehmen setzen bereits neue Arbeitsmodelle um, die an 
die Arbeitsweise sowie die individuellen Präferenzen der Mitarbeiter:innen und ihre 
Produktivitätszyklen angepasst sind. Gerade im Hinblick auf die GenZ, die den Arbeitsmarkt 
betritt, wird sich die Flexibilität von Arbeitgeber:innen auszahlen.“ 
 
Das Ende von 9 to 5  
Die Ergebnisse dieser Studie verdeutlichen das schrittweise Ende des traditionellen "9 to 5"-
Arbeitsmodells. Schließlich fühlen sich innerhalb der üblichen Bürostunden (9to5) nur knapp 
über ein Drittel (37 %) der Befragten besonders kreativ. Bei der GenZ sind es sogar nur gut 3 
von 10 Umfrageteilnehmer:innen (31 %).  
Dabei ist knapp die Hälfte (47 %) der Befragten in den Morgenstunden (zwischen 7 und 10 
Uhr) am produktivsten. Dieses Muster verstärkt sich mit dem Alter der Befragten, ältere 
Angestellte sind tendenziell früher morgens produktiv. Allerdings arbeitet ein Viertel (25 %) der 
GenZ sogar schon vor 7 Uhr am effektivsten. Dies verdeutlicht das steigende Interesse an 
flexiblen Abreitszeitmodellen - besonders bei den jüngeren Generationen.  
 



Remote Work  
Die Studie unterstreicht auch den weiter anhaltenden Wunsch nach ortsunabhängigem 
Arbeiten. Ein Viertel der Befragten aus Deutschland gibt an, am liebsten remote von zu Hause 
aus zu arbeiten. Die Hauptgründe hierfür sind Zeit- und Geldersparnis aufgrund des Wegfalls 
des Pendelns (71 %), sowie die Möglichkeit, neben der Arbeit zu Hause verschiedene Aufgaben 
erledigen zu können (46 %). Zusätzlich gaben 37 % der Befragten an, sich im Büro leichter 
ablenken zu lassen. 
  
Zusammenarbeit im Team 
Jeder Fünfte (20 %) zieht es vor, allein zu arbeiten. Hier ist Deutschland Spitzenreiter, der 
länderübergreifende Durchschnitt liegt lediglich bei 13 %. 43 % möchten hingegen ab und zu 
mit den Kollegen zusammenarbeiten.  
Dabei spielen persönliche Meetings eine bedeutende Rolle. 42 % möchten sich zweimal oder 
häufiger pro Tag mit ihren Kollegen treffen, 33 % ein paar Mal pro Woche bis zu einmal 
täglich.  
 
Mehr als die Hälfte (51 %) der Umfrageteilnehmer:innen bevorzugen dafür persönliche 
Meetings im Büro. Je älter die Befragten sind, desto eher sind persönliche Treffen gewünscht – 
bei der GenZ liegt der Anteil bei 41 % und bei den Babyboomern bei 60 %. Weitere bevorzugte 
Kommunikationsmittel für die Zusammenarbeit sind  

• Telefonate (35 %)  
• Videotelefonie (21 %) 
• persönliche Treffen außerhalb des Büros in Cafés oder Co-Working Spaces (21 %)  

 

____________ 
1 Antworten "stimme voll und ganz zu" und "stimme eher zu" kombiniert 
 

Über die Umfrage 
Im Auftrag von Fiverr hat das unabhängige Marktforschungsunternehmen Censuswide die 
Befragung unter 9.129 Angestellten und Freiberuflern (18+) im Zeitraum vom 18.08.2023 bis 
01.09.2023 in Deutschland, Großbritannien, den USA, Italien, den Niederlanden, Frankreich und 
Australien durchgeführt. 1.018 der Teilnehmenden stammen aus Deutschland, sind diversen 
Altersgruppen zugehörig und in unterschiedlichen Branchen tätig. Censuswide hält sich an die 
ESOMAR-Grundlagen und beschäftigt Mitglieder der Market Research Society und ist Mitglied 
des British Polling Council. 
  
 
Über Fiverr 
Die Mission von Fiverr ist es, die Art und Weise zu revolutionieren, wie die Welt zusammen 
arbeitet. Freelancer:innen profitieren von den vielfältigen Möglichkeiten auf der Plattform für 
digitale Services. Und Unternehmer:innen erhalten Zugang zu freiberuflichen Talenten, damit 
ihr Business, ihre Marke und ihre Projekte Fahrt aufnehmen und wachsen können. Im letzten 
Jahr haben über 4 Millionen Kund:innen weltweit – vom Kleinunternehmen bis zum Fortune 
500-Konzern – mit freiberuflichen Talenten auf Fiverr zusammengearbeitet. Diese kommen aus 
über 160 Ländern, darunter befinden sich auch über 110.000 deutschsprachige Experten. Dank 
der Talent-Cloud von Fiverr können Unternehmen Personalstrukturen ihren Bedürfnissen 



entsprechend flexibel, anpassungsfähig und agil gestalten. Von KI und Programmierung bis zu 
3D-Design, von digitalem Marketing bis zu Content-Erstellung, von Videoanimation bis hin zu 
Architektur – die Plattform umfasst Dienstleistungen in mehr als 600 Kategorien. 
  
Verpassen Sie nicht den Anschluss – werden Sie Teil der Arbeitswelt der Zukunft. Besuchen Sie 
Fiverr auf fiverr.de, lesen Sie unseren Blog und folgen Sie uns auf Facebook, Twitter und 
Instagram. 
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